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Unter ber #irma ^icßclei £o(Porf grünbete fid), mit
@ig in fèodtborf, auf unbeftimmte Sauer eine Sltttengefeß*
fd&aft §um 3œccEe ber Sanitation bon Sadfteinen, Siegeln,
fotote anberer in baS Sbonmcrenfad) einfdjlagenber SÄrtifel.
Saê ®efeHfdjaft§!a})ital befielt in 200,000 St-, eingeteilt
400 auf ben Sîamen lautenbe Slftien à 500 Sr. $rdfibent
beê SSermaltungërateS ift îlattonalrat Sofef Sdjobinger bon
unb in fixera.

Jlns te fraris - Jtit Me fram
^fragen.

NB. Dater dieee RnbrlJtwerden feeohniaohe An3fcunftsbe*ehren, Naahfrage»
aaoh Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, dil
Oigentlioh in den Inseratenteil gehören (K&ufsgeauoîie etc.) wolle man 60 OS«.
In Briefmarken einsenden. Verkaufsgesuche worden unter diese Rubrik nicht
aufgenommen.

941. SBer !ann ©oifmnß«©Iofet? empfehlen unb roer beforgt
foldje ©inriebtungen?

942. SBer ift Sieferant refp. gabrifant Bon Senfin? patent
©ampfbabnen? fragt ein SBieberoerfäufer.

943. SBie Biet 2RinutenIiter SGSaffer mären erforbertid), um
bei 250 m Sänge unb 100 m ©efäße bei ©urbinenanroenbung
4 [ßferbefräfte zu errieten?

944. SBügte mir Bießeidjt einer ber geehrten Sefer unb 3n»
tereffenten, tuo man ein fogenannte? Kübelfpfiem erhalten tonnte,
bienltcb ai? Saudjetrog, unb p roelcbem greife?

945. SBeldje iÇferbeïraft tnürbe man erhalten bei einem
fRöbrenburdjmeffer Bon 35 cm unb 600 Steter Sänge? ®er legte
SDrittel ber SRölirenlänge läuft offen, ©efäfl auf ©urbine märe
8 SKeter. SBelche? toäre Borteilljafter, ©urbine ober SSafferrab?

946. SBer liefert gugeiferne Salfongelänber in gröberen
Quantitäten Offerten an O. ©ottfdjaß, Slrcbitett, Sern.

947. SSeld) rooljlgefinnter §err Slrc^itelt ober Saumeifter
mürbe einem jungen tüdjligen Simmermann mit motjlgemeintem
[Rat jum Sefucbe einer Saufdjule behilflich fein? gragefteßer märe
fe^r bantbar bafür.

948. SBer liefert bie nötigen SOtafcbinen zur gabrifation Bon
©raljtnägeln unb mer mürbe bie ^nftaltation einer Stagelfabrif
übernehmen?

949. SBer ift Säufer Bon fdjönen ^i^gelfcftinbeln gegen bar
SeKebige? Quantum. Slnmelbungen un 8' Sacljmann, ©eefermeifter
in Stiebernfter.

950. SSirb ein befirotioe? Satent auf toefentlidje Serbefferung
eine? ©egenftanbe? erteilt, roelcber fdjon betannt, aber in ber
©ebroeiz nicht patentiert ift?

951. SBer liefert in nur Ia. SBare göbren» unb ©idjenbolz,
erftere? oon 40, 45, 50, 60 unb 80 mm, legtere? Bon 45, 50, 65
unb 85 mm ©tele unb p roeltbem greife per m^? ©efl. Slntroorten
erbeten an Soff, ©eiler, med). ©djreinerei, Unterfeen b. 3nterlafen.

952. Sei liefert ©irijenbolzftäbe p ©tateten, 4/4 cm unb
41/2/41/2 cm biet, in troctener SBute?

953. SSo beliebt man SReerfdjaum unb Sernftein in rohem
Suftanb?

954. SBie Biel Kraft erhält man oon 50 SRinntenlitern bei
60 SReter ©efäll unb 700 SReter Seitung? SEBie bmö tämen bie
©rfteflnng?toften Bon [Röhren unb ©urbine auf fragliche Seitung

955. ©enügt eine Spannung Bon 250 Solt?, um Sanb«
fägeblätter eleftrifdj p löten unb mer fabrijiert foiebe Slpparate?

Sltttiaavtea.
Sluf grage 835. ©ebr. Klein u. ©ie. in SReiringen finb pr

Slnfertigung feiner ©egreinerarbeiten beften? eingerichtet unb roünfdjen
mit bem gragefteßer in Korrefponfcenj p treten. «t Si

Slnf grage 863.. ©leftrifche Slpparate pm [Racbtragen mit
nur einem ©lüblidjt liefern ©rüb u. ©d)läpfer, ©eilergraben 41,
Sittich.

Stuf grage 885. Unterzeichneter münfd&t mit grageftetler in
Serbinbung p treten, grig Sertfd)i»Kiefer, Schreiner« unb ©tafer«
meifter, Senjburg.

Sluf grage 888. SEBenben ©ie fid) an bie girma Sl. Königs
Settfdjinger, ©ufourftrage 133, 3ürid) V, toeldie 3bnen mit btttigften
Offerten bienen mirb.

Slnf grage 892. ®. S3intert » ©iegroart, Qngenieur, SSafel,
liefert nur beftberoährte ©pfteme Bon ©a?= unb iBenjinmotoren.

Sluf grage 894. SBetrolmotoren unter 1 ißferbetraft liefe.t
bie gtrma 8- SBeber u. Sie., äRafchinenfabrit unb ©iefeerei, Ufter.

Sluf grage 897. ©eile bem grageftetler mit, bag id) foldje
Srennereieu liefere für ©ampf unb geroöbnii^e geueruug; holte
ftets eine folebe für gemöbnlicbe geuerung Dorrätig, mit ©arantie.
S3i? bato einzige? gabrifat in ber ©djmeiz ohne Küblftanbe. 3mei
foldje finb im Sefrieb. SBefie [Referenzen. 3" jeher SlnSfunft ift
gerne bereit 3ean SBrupbacber, SSater, Kupferfibmieb, 9S8äben3roeii.

Slnf grage 899. ©pezialmafchinen oljne ©ruet zur Çierftettnng
oon ©feinen au? ®ip? unb ©ägefpanen liefert ©. S3infert«©ieg«
mart, 8«geitieur, Safet.

Sluf grage 908. Sluf 8b« Slnfrage betreffenb ©ifenhobet«
mafdiinen teile td) Shoen mit, bag idj SBobrmafbinen in 55 ©gftemen
au? einer ©pezialrabrit faiUigft tiefere. Sitte um Slbregangabe,
um Offerte mad)en zu tonnen. SU. Kolb, 3Rafd)htentedjn. Slgentur,
SBafel.

Sluf grage 908. @. ©iemerbt u. ©0. in Oerliton liefern
©ifenbobrmafebinen für ©piratbobrer nab ueueftem Spftern.

Sluf grage 908. Sobtmafbinen liefert prompt unb billig
SEBiöt) ©ufter, tedin. ©efdiäft, 3^'^.

Stuf grage 909. SEBenben Sie fib on 8- Sfb"/ Kübler, in
©ignau (©mmentbal).

Sluf grage 910. ©eile bem grageftetler mit, bag ib folbe
Kunftfteine tiefere unb teilroeife oorrätig habe. 30 jeber Sluätnnft
ift gerne bereit 86 Oertti, @ip?« unb Kunftfteingefbäft, öffingen.

Sluf grage 910. ißfluger «• ©ie., §orgen, liefern Kunftfteine
oon einfaber 6i? reiberer ärbitettur.

Sluf grage 914. ©bornfteinauffä^e, 3obo§ patent, fomie
eigene Konftruttion, liefert in aßen ©rögen 3- iörunner, SBen»

tiiation?gefbäft, Dberuzmtl.
Sluf grage 917. §olzfiäbe zur 3öohboljfabritation in Ber«

fbiebenen Sängen höbe fegr prei?mert abzugeben unb roünfbe mit
gragefteßer in Korrefponbenz zu treten. Sl. §. Knoß, 3ürib V.

Sluf grage 917. SSoßen ©ie fib mit [Remigiu? SRurer, ©äge
unb §olzbonbtung in [Rüttenen«S3e<fenrieb in [ßerbinbung fegen.

Stuf grage 918. ©ie girma SR. u. ©. ^uber, ©rfie fbmeize«
rifbe ©ummifabrit in [ßfäfftlon (3ürib) fabriziert SBanbfägenringe
au? Kautfbut unb münfbt mit gragefteßer in SSerbinbung zu treten.

Sluf grage 918. 33anbfägen«Ueberzüge in Seher, egal unb
enbto?, fertig zum Slufzieben, liefert in befter Qualität bie [Riemen»

fabrit Bon §einrib §üni im §of, Jorgen.
Sluf grage 919. Slbam? äugerft praftifche unb bifiige3eitung?«

balter, patent, liefert ber SSertreter ®. SR. Siegler, Sern, roelcfjer

i|Brei?courant unb SRufter auf Verlangen grati? pfenbet.
Sluf grage 919. ©. ©bteuniger, ®reb?Ier in Sabeu münfbt

mit gragefteßer in SSerbinbung z« treten.

Sluf grage 921. Könnte fofort Slljornfproffen, 4/4 x 75 ober
aße münfb baren ©imenfionen tiefern unb gemärtige gerne Offerten
per ©tüct unb Sluftrag, in mie Biel Quantität geliefert, ©beo.
Sübi, §olzhanblung in ©amftagern bei SRibterStaeil.

Sluf grage 921. SBenben ©ie fib gefäßigft an 8nt. §irzel,
§olzbonbtung in ©ietiton.

Sluf grage 921. Stima fböne? roeige? Slgornbolz zu Stiegen«
fproffen ohne Slefte, 4 cm ftart, liefert per ' zu 40 [Rp. ober zu
©proffen zugefbuitten per ©tüd 17 [Rp. gegen bar: 36. Snbermaur,
©reb^ler in Serneef.

Sluf grage 921. SBünfbe mit gragefteßer in Unterljanblung
ZU treten, ^einrieb Sertfbinger, ©breiner, gifbentbal.

Stuf grage 922. SBenben ©ie fib geft. an bie ©pezialiften
Slum u. ©ie. in Sleuenftabt (Sern).

Sluf grage 922. SBenben ©ie fib on ©. Sintert«©iegmart,
3ngenieur, Safel. ©erfetbe mirb Shuen jebenfaß? bienen tonnen.

Slnf grage 925. Slum u. ©te. iniSîeuenftabt (Sern) mürben
3hnen gerne mit Slu?tünften unb [Çrofpetten btenen.

Sluf grage 925. ©er garantierte [Rugeffett eine? SRotor?
beträgt 85 o/q, ber einer guten ©urbine 70—75 o/q, b. b- bei 37 m
©efäße unb 3 Sßferbetraft Seiftung braucht ber SRotor cirta 430
Siter per SRinute, bie ©urbine ca. 530 Siter per SRinute; babei
ift bei ber ©urbine nod) ein Serluft für [Rüctüberfegung zu rebnen.

Sluf grage 925. ©ine ©urbine braubt etroa? mehr SBaffer,
al? ein eigentliben Kolbenmotor, ift bafür aber fotiber unb nibt
[Reparaturen nnterroorfen, ma? namentlib in Setrabt tommt, menu
ba? SBaffer nibt ganz abfolut fein ift. Sei 37 m ©efäße beträgt
ber llnterfcbieb im SBafferoerbraub pro HP unb ©tunbe ca. 800
Siter. 3- U. SIebi, SRafbinenfabrit Surgborf.

Sluf grage 925. Sil? bie Statt 3ürib 1872 ihre SBaffer«

Berforgung aub für Slbgabe Bon Kraftroaffer erroeiterte, rourbe Bon
berfelben eine öffentlidie Konturrenz für SBaffermotoren, b. h- Äur«
binen unb Kolbenmotoren, au?gefbrieben. Sit? [Rioalen erfdjienen
unter anbern bouptfächlib bie girma ©fber SBpg u. ©ie. mit einer
©urbine unb Sl. ©bmib mit einem Kolbenmotor. Sei ber offiziellen:
[fBrobe erhielt ber erftere 65 o/o, legterer 85 0/0 SRugeffett, febob nur
bi? zn einer ©ourenzagl Bon 150. ©arüber fant ber Slugeffett.
©eitger finb bie ©urbinen fomoljl in ber ©boufelung, al? betr.
©inlauf bebeutenb Berbeffert roorben nnb roerben fegt bei normalen
@efäß?böhen oon 30—40 m [Rugeffefte Bon 75—80 o/„ garantiert.
®iß man ben böbften Slugeffett erzielen, fo ift man bei ber ©ur«
bine an bie Born ©efäße gegebene Umfang?fbneßigteit gebunben
unb man mug im Sorgelege anbern, roäbrenb ber Kolbenmotor
bei langfamerera ©ange ba? SBaffer beffer bermertet. ©er Kolben»
motor erforbert ganz reine? SBaffer unb ziemlich ejçatte Sebanblung,
befonber? bei iängern ©tiflftänben, roo er fonft teid)t oerrofiet.
Slu? biefen ©rünben unb bei ber leichten ©teßbarfeit ber ©urbinen
auf oerfd)iebene SBaffetmengen roerben fegt meiften? ©urbinen ge«

mäglt. B.
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Unter der Firma Ziegelei Hochdorf gründete sich, mit
Sitz in HoKdorf, auf unbestimmte Dauer eine Aktiengesell-
schaft zum Zwecke der Fabrikation von Backsteinen, Ziegeln,
sowie anderer in das Thonwarenfach einschlagender Artikel.
Das Gesellschaftskapital besteht in 200,000 Fr., eingeteilt
400 auf den Namen lautende Aktien à, 500 Fr. Präsident
des Verwaliungsrates ist Nattonalrat Josef Schobinger von
und in Luzern.

Aus der Maris - Für die Maris.
FNKgSR.

ülö. Vvìs? àes RudrlZrvsrà ìsodvisàs àsàvaN,«dsMkZà?vQ. Hvà!?kxv5
kvod sìo. g7Lî>S ; kiìr V92 àStxvvìlìod w àsv lv«srs.ìsvìsil xsdöron (^s.rlfsxssrl«z!tg à.) îoiìe S0 Oî«.
w Nrwr!->->r>-sll eiiisslllloll. Voekauligssuetio vorckso llstse lNses Nudrt^ lllokl
»ufeorìowuisii.

944 Wer kann Tmfmull-Closets empfehlen und wer besorgt
solche Einrichtungen?

943. Wer ist Lieferant resp. Fabrikant von Benkins Patent
Dampihahnen? fragt ein Wiederverkäufer.

943. Wie viel Minutenliter Wasser wären erforderlich, um
bei 260 na Länge und 100 na Gefälle bei Turbinenanwendung
4 Pferdekräste zu erzielen?

944. Wüßte mir vielleicht einer der geehrten Leser und In-
teressenten, wo man ein sogenanntes Kübelsystem erhalten könnte,
dienlich als Jauchetrog, und zu welchem Preise?

942. Welche Pferdekrast würde man erhalten bei einem
Röhrendurchmefser von 36 «na und 600 Meter Länge? Der letzte
Drittel der Röhrenlänge läuft offen. Gefäll auf Turbine wäre
3 Meter. Welches wäre vorteilhafter, Turbine oder Wasserrad?

949. Wer liefert gußeiserne Balkongeländer in größeren
Quantitäten? Offerten an O. Gottschall, Architekt, Bern.

947. Welch wohlgesinnter Herr Architekt oder Baumeister
würde einem jungen tüchtigen Zimmermann mit wohlgemeintem
Rat zum Besuche einer Bauschule behilflich sein? Fragesteller wäre
sehr dankbar dafür.

948. Wer liefert die nötigen Maschinen zur Fabrikation von
Drahtnägeln und wer würde die Installation einer Nagelfabrik
übernehmen?

949. Wer ist Käufer von schönen Ziegelschindeln gegen bar?
Beliebiges Quantum. Anmeldungen un I. Bachmann, Deckermeister
in Niederuster.

929. Wird ein definitives Patent auf wesentliche Verbesserung
eines Gegenstandes erteilt, welcher schon bekannt, aber in der
Schweiz nicht patentiert ist?

924. Wer liefert in nur In. Ware Föhren- und Eichenholz,
ersteres von 40, 46, 60, 60 und 80 mm, letzteres von 46, 60, 65
und 85 mm Dicke und zu welchem Preise per m2? Gest. Antworten
erbeten an Joh. Seiler, mech. Schreinerei, Unterseen b. Jnterlaken.

923. Wer liefert Eichenholzstäbe zu Staketen, 4/4 om und
44/z/4>/s om dick, in trockener Wure?

923. Wo bezieht man Meerschaum und Bernstein in rohem
Zustand?

924. Wie viel Kraft erhält man von 50 Minutenlitern bei
60 Meter Gefäll und 700 Meter Leitung? Wie hoch kämen die
Erstellungskosten von Röhren und Turbine auf fragliche Leitung?

922. Genügt eine Spannung von 250 Volts, um Band-
sägeblätter elektrisch zu löten und wer fabriziert solche Apparate?

NALtVSSWN.

Auf Frage 832. Gebr. Klein u. Cie. in Meiringen sind zur
Anfertigung feiner Schreinerarbeiten bestens eingerichtet und wünschen
mit dem Fragesteller in Korrespondenz zu treten. G U

Auf Frage 893. Elektrische Apparate zum Nachtragen mit
nur einem Glühlicht liefern Trüb u. Schlüpfer, Seilergraben 41,
Zürich.

Auf Frage 882. Unterzeichneter wünscht mit Fragesteller in
Verbindung zu treten. Fritz Bertschi-Kieser, Schreiner- und Glaser-
meister, Lenzburg.

Auf Frage 888. Wenden Sie sich an die Firma A. König-
Berischinger, Dufourstraße 133, Zürich V, welche Ihnen mit billigsten
Offerten dienen wird.

Auf Frage 893. E. Binkert - Siegwart, Ingenieur, Basel,
liefert nur bestbewährte Systeme von Gas- und Benzinmotoren.

Aus Frage 894. Petrolmotoren unter 1 Pferdekrast liefe.t
die Firma I. Weber u. Cie., Maschinenfabrik und Gießerei, Wer.

Auf Frage 897. Teile dem Fragesteller mit, daß ich solche
Brennereien liefere für Dampf und gewöhnliche Feuerung; halte
stets eine solche für gewöhnliche Feuerung vorrätig» mit Garantie.
Bis dato einziges Fabrikat in der Schweiz ohne Kühlstande. Zwei
solche sind im Betrieb. Beste Referenzen. Zu jeder Auskunft ist
gerne bereit Jean Brupbacher, Bater, Kupferschmied, Wädensweil.

Auf Frage 899. Spezialmaschinen ohne Druck zur Herstellung
von Steinen aus G>ps und Sägespänen liefert E. Binkert-Sieg-
wart, Ingenieur, Basel.

Auf Frage 998. Auf Ihre Anfrage betreffend Eisenhobel-
Maschinen teile ich Ihnen mit, daß ich Bohrmaschinen in 55 Systemen
aus einer SpeziaUabrik billigst liefere. Bitte um Adreßangabe,
um Offerte machen zu können. Al. Kolb, Maschinentechn. Agentur,
Basel.

Auf Frage 998. G. Siewerdt u. Co. in Oerlikon liefern
Eisenbohrmaschinen für Spiralbohrer nach neuestem System.

Auf Frage 998. Bohrmaschinen liefert prompt und billig
Willy Custer, teckm. Geschäft, Zürich.

Auf Frage 999. Wenden Sie sich an I. Jscher, Kübler, in
Sign au (Emmenthal).

Auf Frage 949. Teile dem Fragesteller mit, daß ich solche
Kunststeine liefere und teilweise vorrätig habe. Zu jeder Auskunst
ist gerne bereit Jb Oertli, Gips- und Kunststeingeschäft, Osfingen.

Auf Frage 949. Pfluger u. Cie., Horgen, tiefern Kunststeine
von einsacher bis reicherer Architektur.

Auf Frage 944. Schornsteinaufsätze, Johns Patent, sowie
eigene Konstruktion, liefert in allen Größen I. P. Brunner, Ven-
tilationsgeschäst, Oberuzwil.

Auf Frage 947. Holzstäbe zur Zündholzfabrikation in ver-
schiedenen Längen habe sehr preiswert abzugeben und wünsche mit
Fragesteller in Korrespondenz zu treten. A. H. Knoll, Zürich V.

Auf Frage 947. Wollen Sie sich mit Remigius Murer, Säge
und Holzhandlung in Riittenen-Beckenried in Verbindung setzen.

Auf Frage 948. Die Firma R. u. E. Hub er, Erste schweize-
rische Gummifabrik in Pfäffikon (Zürich) fabriziert Bandsägenringe
aus Kautschuk und wünscht mit Fragesteller in Verbindung zu treten.

Auf Frage 948. Bandsägen-Ueberzüge in Leder, egal und
endlos, fertig zum Ausziehen, liefert in bester Qualität die Riemen-
fabrik von Heinrich Hüni im Hof, Horgen.

Auf Frage 949. Adams äußerst praktische und billige Zeitungs-
Halter, Patent, liefert der Vertreter C. R. Ziegler, Bern, welcher

Preiscourant und Muster aus Verlangen gratis zusendet.

Auf Frage 949. E. Schleuniger, Drechsler in Baden wünscht
mit Fragesteller in Verbindung zu treten.

Aus Frage 934. Könnte sofort Ahornsprossen, 4/1 X 75 oder
alle wünsch baren Dimensionen liefern und gewärtige gerne Offerten
per Stück und Auftrag, in wie viel Quantität geliefert. Theo.
Büchi, Holzhandlung in Samstagern bei Richtersweil.

Aus Frage 934. Wenden Sie sich gefälligst an Jak. tzirzel,
Holzhandlung in Dietikon.

Auf Frage 934. Prima schönes weißes Ahornholz zu Stiegen-
sprossen ohne Aeste, 4 ova stark, liefert per fH' M 40 Rp. oder zu
Sprossen zugeschnitten per Stück 17 Rp. gegen bar: Jb. Jndermaur,
Drechsler in Berneck.

Auf Frage 934. Wünsche mit Fragesteller in Unterhandlung
zu treten. Heinrich Berischinger, Schreiner, Fischenthal.

Auf Frage 933. Wenden Sie sich gefl. an die Spezialisten
Blum u. Cie. in Neuenstadt lBern).

Auf Frage 933. Wenden Sie sich an E. Binkert-Siegwart,
Ingenieur. Basel. Derselbe wird Ihnen jedenfalls dienen können.

Auf Frage 932. Blum u. Cie. iniNeuenstadt (Bern) würden
Ihnen gerne mit Auskünften und Prospekten dienen.

Auf Frage 932. Der garantierte Nutzeffekt eines Motors
beträgt 85 o/g, der einer guten Turbine 70—75 o/g, d. h. bei 37 na

Gesälle und 3 Pferdekraft Leistung braucht der Motor cirka 430
Liter per Minute, die Turbine ca. 530 Liter per Minute; dabei
ist bei der Turbine noch ein Verlust für Rückübersetzung zu rechnen.

Aus Frage 932. Eine Turbine braucht etwas mehr Wasser,
als ein eigentlicher Kolbenmotor, ist dafür aber solider und nicht
Reparaturen unterworfen, was namentlich in Betracht kommt, wenn
das Wasser nicht ganz absolut xein ist. Bei 3? rn Gesälle beträgt
der Unterschied im Wasserverbrauch pro und Stunde ca. 800
Liter. I. U. Aebi, Maschinenfabrik Burgdors.

Auf Frage 932. Als die Stadt Zürich 1872 ihre Wasser-
Versorgung auch für Abgabe von Kraftwasser erweiterte, wurde von
derselben eine öffentliche Konkurrenz für Wassermotoren, d. h. Tu»
binen und Kilbenmotoren, ausgeschrieben. Als Rivalen erschienen

unter andern hauptsächlich die Firma Escher Wyß u. Cie. mit einer
Turbine und A- Schmid mit einem Kolbenmotor. Bei der offiziellen
Probe erhielt der erstere 65 o/g, letzterer 85 o/g Nutzeffekt, jedoch nur
bis zu einer Tourenzahl von 160. Darüber sank der Nutzeffekt.
Seither sind die Turbinen sowohl in der Schaufelung, als betr.
Einkauf bedeutend verbessert worden und werden jetzt bei normalen
Gesällshöhen von 30—40 na Nutzeffekte von 76-80 o/g garantiert.
Will man den höchsten Nutzeffekt erzielen, so ist man bei der Tur-
bine an die vom Gesälle gegebene Umfangsschnelligkeit gebunden
und man muß im Vorgelege ändern, während der Kolbenmotor
bei langsamerem Gange das Wasser besser verwertet. Der Kolben-
motor erfordert ganz reines Wasser und ziemlich exakte Behandlung,
besonders bei iängern Stillständen, wo er sonst leicht verrostet.
Aus diesen Gründen und bei der leichten Stellbarkeit der Turbinen
auf verschiedene Wassermengen werden jetzt meistens Turbinen ge-
wählt. L.
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Stuf grage 985 teile iß bem gragenbett mit, baß eg borteil«
ßafter märe, eine lEurbine ju erfteHen, alg einen SBaffermotor, bei

nahezu gleiß biet SSafferoerbrauß. Sfäßereg teilt mit bie meß.
SBerffiätte Stloig ©fiermann, SRu§roit (Sujern).

Stuf grage 985. SBenben ©ie fid) an bie girma Senninger
u. ©o., Wafchinentabrif in llzroil (St. ©aßen), roeldje SEurbinen

für alle Serßältniffe, alfo and) poßbrudturbinen mit unb obne
^Regulator baut, ebenfo bie nötigen eifernen fRößren für bie SBaffer»
leit'ung.

Stuf grage 985. Su Syrern galle ift eine poßbrudturbine
naß meinem ©ßfiem am borteilbafteften. 3. 3. Steppli, tRappergropl.

Stuf grage 987. 6 Siter Staffer per@efunbe geben bei 70 m
©efätte unb 120 m Seitunggtänge ca. 4 HP. 350 Siiter geben pro
Weier ©efätte ca. 3,5 HP. 3- lt. Slebi, Wafßinenfabrif Surgborf.

Stuf grage 987. SBenben ©ie ficb) geft. um unentgelttiße Stug»

fünft an 3- 3. Slebnti in fRappergroßt.
Stuf grage 988. ®iene Sßnen, baß id) ein Sofomobit (©bis-

unb Kohlenfeuerung ober nur potz'euerung) bon 8 EjSferbefräften
befiffe unb bagfetbe für 5—8 SBoßen bermieten tonnte ; bagfetbe
befinbet ficb gegenroärtig im Kanton Suzern. Wietpreig per Sag
bon 11 ©tuuben gr. 10. ©. pagler, med), SSertftätte, ®onnetope.

Stuf grage 988 metbe, baß id) ein Sofomobit famt §eijer
ZU bermieten batte. 3- S3-9îeid)mut£). Saugefßäft, Seemen.

Stuf grage 988. ©ine 8—lOpferbige Sofomobtle (engltfßeg
gabrifat) mit erroeiterter geuerbüßfe, für potz« unb Kohlenfeuerung
febr gut geeignet, haben ju bermieten Ktb. Seter u. ©o., Sieftat.

Stuf grage 929. SSafferleitunggroßr, .3/4", 1/2". bon 38 cm
Sänge an, liefert Sofepß ©erig, ©cbmieb, ©ßattborf (Uri).

Stuf grage 930. S3 ei 6 Siter Staffer pro Sefunbe ttnb 120 m
©efäfle erßält man bei 600 m Seitunggtänge ca. 150 Eßferbefraft-
fiunben pro 5Eag. FRäßere Stugfnnft erteilt 3> U. Slebi, Wafßinen»
fabrif Surgborf.

Stuf grage 930. 6 ©etunbenliter Staffer mit 120 m ©efäü
geben 7 fßferbeträfte. ©roße SReferooirg t)aben feinen IJroed, ba
in 12 ©tunben nur 260 Kubifmeter Staffer einlaufen. J.

Stuf grage 933. 150 Siter Staffer pro ©efunbe ge6en bei
2,3 m ©efäüe 3,5 HP. greiticb tobnt eg ficb, biefe Straft auf
80 m Siftanj mit ©eil ju übertragen. 3- U. Slebi, Wafßinen«
fabrif S3urgborf.

Stuf grage 933. 150 ©efunbentiter mit 230 cm ©efätt geben
31/2 Sßferbefra'f t. ®te gortleitung fann auf einfache Slrt erfteüt
roerben, inbem man bie ÜEurbine horizontal laufen läßt unb ben

ftebenben Stellbaum fo bertängert, baft man oben bie treibenbe
©eitfdieibe baran befeftigen fann. B.

Stuf grage 938. Ob eg rentiert, bie Straft auf 80 m ju
übertragen, fönnen nur bie nähern Serßältniffe entfcbetben. ©te
roerben 3—31/2 Sferbeftärfen erhalten. 3- 3- Sepptt in fRapperäropt.

Stuf grage 933. Staffermeffer befter Stonfiruftion tiefern
Stanner u. ©0., Jorgen.

Stuf grage 938. Unter^eidmeter befißt fßon eine amerifanifße
©ßneHfßretbmafd)ine, genannt „©ranbaü", feit fecE)S unb eine zweite
folße Wafßine feit 4 Sabren. ®iefe§ ©bfiem bot an ber Stett»
augftettung in ©ßicago ben b)öcE)ftert fßreig, eine goibene Webaitte,
erhalten, unb berbieitt eg auß, benn meine ^mei Wafßinen be»

mährten fid) feit biefen bieten 3<ßwn auggejeid)net, hotte niematg
^Reparaturen. ©ine foldfe fbflet bloß gr. 325. — netto comptant.
SBenben ©ie fid) an bie ©eneratoertreter Bamberger u SipS, 3m«
portgefßäft, Sern, meldje Sßuen mit Schriftproben, Sltteften unb
allem fonft SSiffengroerten an bie paub geben roerben. ®ie ©_ranbaü
©ßreibmafßine ift jebenfattg bie preigroürbigffe amerifanifcbe ©ßneü«
fßreibmafßine. ©te fcbreibt große ittib tieine Sußftaben unb Oer»

fßiebene ©ßriften. SS. Bamberger, pprotecï)nifc£)e gabrif, Oberrieb
b. 3nterlafen.

Stuf grage 939. SSepehm @:e bie bon ber girma SiauboFer
u. ©ie. in Stäben fabrizierten fRaudyüge. ®iefelben bezroecfen, fo«
roobl Diaud) al§ pife bireft unb btSpalb in boüfommenfter SBeife
in ba§ SSamin abzuleiten, ©ie finb in ©iifjeiien zum Slnbängen
ober tjuftnppen fonftruiert unb befieben auä einer in ba8 SSamin
einzumauernben Dîabnte, auf ber ein beweglicher gangfcbirnt an«
gebracht ift. ®erfetbe wirb in einer §öbe bon 40—50 cm über
bem geuer moniiett unb bat eine ebenfo gtoße SluSIabung. gür
außergeroobntid)e Strbeilen, bie beg gangfd)irmg wegen ntd)t in',bag
geuer gebracht roerben fönnten, roerben biefelben abgehängt, ober,
wie ©te auf ber Slbbilbung in unferem Katalog feÇen fönnen, ZU'
gefloppt. ®ie SBitfnng ber fRaucbzüge ift eine überrafdjenbe unb
foQten be§f)o!b in jeber ©djmtebe, bie an SRaud) ober an §ijje zu
leiben bat, angebracht roerben. S3ertangen ©ie geft. ben ffüreig«
courant über ©cbntiebe«Einrichtungen ;c.

Stuf grage 939. Slbbitlfe fann am beften burd) SSentilatoren
gefd)affen roerben. Siienben ©ie fiep z« biefem Stebufe an bie girma
SSünbig, SBunberti u. ©ie., ©peziatfabrif für S3entiiatoren in Ufier,
unter Slngabe, ob fRtemenbeirieb ober SBafferbtud bon minbefteng
3 Sltmofpbären zur S3erfügung ftept.

Stuf grage 939. ®iefer grage fehlen nähere Stngaben über
bie SluffteHung ber 7 ©d)tniebe«©ffen, bie Slnzabb $öbe unb Xidpte
3Beite ber SSamtne, bie fRaucbzuteitung bon ben ©ffen z« ben SSa»

minen. 3Bir rootten annehmen, baß alte Kamine über bie ®aä)firfi
hinaufreichen unb mit einer fog. fßfeife, b. b- mit einer aUfeitig
Zufammengezogeoen SRünbung auglaufen, auf welche befanntticf)
fein SBinb ©inffuß bat. Stm leicbteften fann man bem fog. falten
Oîaucbe Slbzug ntadjen, wenn man in ber Stäbe ber Çaupteffe bon
ber ®et£e ber ©dbmtebe aug einen bünnroanbigen ©djiot oon min«
befieng 60 X 60 cm über ®aä) erfteüt unb mit bem Kamin ber
Saupteffe bnreb ein tueiteg ©agtobr in Sterbinbung bringt, zunt
Erwärmen ber ©eßtottuft. SRan fann aud) :a. 40 cm fenfreebt
über jebem ©ffefeuer eine SRuffenröbre oon 12—15 cm Katiber,
SRuffe unten, aufhängen unb bie obere SRünbung bureb iöteepropre
1 m bod) ing näcbfte Kamin hinaufführen. ®ie beiße Suft biefer
tRoßre wirb im Kamin wie ein ©jbaufior roirren unb ben Stand)
fräftig na^faugen. B.

ïïuf grage 940. ©ie erhalten eine ißferbetraft oßne großen
SSertufi in ber Seitung unb zwar per ®ag nur ca. 25 TOnuten
lang bei 9 Siter guftuß pro SRtnute. 3- ü- Slebi, SRafdjinenfabrif
SSurgborf.

Slfibettiiottf. S3au ber ©traße 1. Klaffe oon
ber ©tattoriiefe bei ber Untermüßte big zur ©tation ®übenborf
(Sänge 200 SReter, SBoranfcßtag 2*100 gr.) $täne, S3orau§maß
unb S3auoorfd)rtften liegen auf bent Sureau beg Kreigingenieurg
in Unterroejjifon zur ©tnfiebt auf. üebentafimgofferten finb big
24. 3anuar 1898 oerfebtoffen nnb mit ber Stuffcßrift ..©tationg«
ftraße ®iibenborf" ber ®ireftion ber öffentlichen Strbeiten in gürid)
einzureichen.

®fc Sdjfsincf, ©«fjtoffco« unb ^ntfettor&eiten für bag
©cßulbaug oon fatß. ®t)ol i©t- ©allen) ißtäne unb Sebingungen
finb bei perrn ©diuirat SRüggter in ®ßat unb Slrcßiteft Suß in
SM einzufeßen. Wit ber Stuffcßrift „©ßttlbang fatß ®ßat" Oer»
feßene Offerten finb big unb mit ®onnergtaq ben 20. gannar bem
fßräfibenten beg ©ßutrateg, §errn Starrer Wütter, einzufenben.

8«c @rfattgu>tg tiott Plänen füo &e« Neubau einer
jmeiieu reformierten Sïtrd)e In Dicuntüuftcr^ür'rf) unter
jdiroeizerifßen unb in ber ©ßroeiz niebergetaffetten Slrßiteften
Konfntreni, eröffnet. ®ag Programm ift oon SSantongbuumeifter
gieß in ffürid) zu beziehen.

$ie Sleferung ber ftptnie&elfernen ästiger, ©tän&er
unb ber @u^platten für baé ©cbSitbe beê medfanifdfp
tetpnifepen SaborntorinmS ber eibgen. ©cpnlonfintten in
3üri(p. Qeißnungen, Sebingungen unb Slngebotformutare finb
tm Sureau ber Sauleitung, ißotl)teßnifnm. gimmer Str. 18 b, zur
©infißt aufgelegt. Uebernabmgofferten finb ber ®ireftion ber eibg.
Sauten in Sern Oerfßtoffen unter ber Stuffßrift: „Stngebot für
meßanifß.teßntfßeg Saboratorium 3ürtß" btg 29. ganuar franfo
einzureißen.

3)ie Lieferung unb Sftontiemng ber (Sifentonftrnftion
für eine @t£tsf?enbrii(fe Oon 10 Weter lißte ©pannweite über
bie (Saroggia öd (Eoftafegna. ®ie näßern Sebingungen nnb
Sorjßriften finb auf bem Slurtau beg Cberingenieurg beg Kantong
©raubünben zur ©infießt aufgelegt. Offerten werben big zum 20. bg.
oom Saubepartement: ®ß. Warugg in ©ßur, entgegen genommen.

öiefernng ber Steinfjouecor&citctt für bie oberen ©tod»
werfe beg ißofigebäubeg in gfreiöurg. gdßnungen, Sebingungen
unb Slngebotformutare finb bei ber ®ireftion ber eibg. Sauten
in Sern, Sunbegßaug Söcftbau, 3'muter Str. 127, zur ©infißt auf»
gelegt. Offerten finb ber ®ireftiort ber eibg. Sauten oerfßtoffen
unb unter ber Slufffßrift „Offerte für paufieintieferung ißofigebättbe
greibnrg" big unb mit t.em 26. gouuar nüßfißin franfo einzu»
reißen.

Sic SUt.-ntrer-, ©ement', 3ûu«tcrmatmë SDat^betfer»,
8rpretner-, ©lafer §afner» nnb ©rbnrbeiten, foroie bie
Sieferung oott ctrfa 2150 Kilogramm Hülfen, 22,000 ©tüd 8jöEtige
unb 10,000 ©tüd lOzöütge ^iègelfteine für ein neu zu erftetlenbeg
SBobnßaug mit ©ßeune unb ©tattung. fß'?u unb Saubefßrteb
liegen bei 3afob Keüer in Stieberroeit (Xßurgäu) zur ©infißt bereit
unb roerben Offerten big zum 20. bg. entgegengenommen.

Sic $trafjenbtti)R gfrnuenfclb«^3i)l eröffnet für ben Sau
eineg 8t®tionë= unb SBetttmitungigebgubeS im Saßnßof grauen«
felb'©tabt Konfurrenz über naßfteßenbe Strbeiten: ©rb», Waurer»,
©teinmep«, 3'utmer», ®aßbeder», ©pengter«, ©tafer» unb Sßtoffer«
arbeit. ®ag Stäbere ift einzufeßen bei perrn Slrßiteft Otto Weßer
in grauettfelb. Eingaben finb big zum 17. gunuar oerfßtoffen
unter Slufißrift ,,Sau-©ingabe" an bie ®ireftion: St. Koß, zu
rißten.

®ie Sieferung bon cirîn 3000 aBnrd)flcittcu, 880
Peftoineterficincn, 38 îtitomcterfteincu für bie Surgborf«®bun«
Saßn. 3^iißuungen unb Sorißriften fönnen bezogen roerben beim
Saubnreau in Surgborf. Offerten finb einzureißen big 1. gebr.
an bie ®ireftton ber Surgborf«®i)un«Sabn in Surgborf.

gür ben fWettbau eine« SBanlgeöäubeö ber bernifdjen
Sîantonalbanf in ®iel merben zur öffentlichen Konfurrenz au§«

gefßrieben bie ©ipfer» unb föialeraröeiten. tßreigiiften fönnen
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Auf Frage 923 teile ich dem Fragenden mit, daß es vorteil-
chaster wäre, eine Turbine zu erstellen, als einen Wassermotor, bei

nahezu gleich viel Wasserverbrauch. Näheres teilt mit die mech,

Werkstätte Alois Estermann, Ruswil (Luzcrn).
Auf Frage 92». Wenden Sie sich an die Firma Benninger

u. Co., Maschinentabrik in Uzwil (St, Gallen), welche Turbinen
für alle Verhältnisse, also auch Hochdruckturbinen mit und ohne
Regulator baut, ebenso die nötigen eisernen Röhren für die Wasser-
leitung.

Auf Frage SA». In Ihrem Falle ist eine Hochdruckturbine
nach meinem System am vorteilhaftesten, I. I, Aeppli, Rapperswyl,

Aus Frage 927 6 Liter Wasser per Sekunde geben bei 76 va

Gefälle und IM va Leitungslänge ca. 4 L?, 356 Liter geben pro
Meter Gefälle ca. 3,5 kl?, I, U. Aebi, Maschinenfabrik Burgdorf.

Auf Frage 927 Wenden Sie sich gefl. um unentgeltliche Aus-
kunst an I, I, Aepvli in Rapperswyl.

Auf Frage 928. Diene Ihnen, daß ich ein Lokomobil (Holz-
und Kohlenfeuerung oder nur Holzüuerung) von 8 Pferdekräften
besitze und dasselbe für 5—8 Wochen vermieten könnte; dasselbe
befindet sich gegenwärtig im Kanton Luzern. Mietpreis per Tag
von 11 Stunden Fr, 16. G. Hasler, mech, Werkstätte, Donneloye.

Auf Frage 928 melde, daß ich ein Lokomobil samt Heizer
zu vermieten hätte, I, B„ Reichmuth, Baugesckäst, Seewen.

Auf Frage 988. Eine 8—16pferdige Lokomobile (englisches
Fabrikat) mit erweiterter Feuerbüchse, für Holz- und Kohlenfeuerung
sehr gut geeignet, haben zu vermieten Krd, Peter u. Co., Liestal,

Auf Frage 929. Wasserleitungsrohr, s,^", l/s", von 38 ara
Länge an, liefert Joseph Gerig, Schmied, Schattdorf (Uri).

Auf Frage 939. Bei 6 Liter Wasser pro Sekunde und 126 irr
Gefälle erhält man bei 666 na Leitungslänge ca, 159 Pserdekraft-
stunden pro Tag, Nähere Auskunft erteilt I, U. Aebi, Maschinen-
fabrik Burgdorf,

Auf Frage 939 6 Sekundenliter Wasser mit 126 in Gefall
geben 7 Pferdekräfte. Große Reservoirs haben keinen Zweck, da
in 12 Stunden nur 216 Kubikmeter Wasser einlaufen. -1.

Auf Frage 932 156 Liter Wasser pro Sekunde geben bei
2,3 irr Gefälle 3,5 H?. Freilich lohnt es sich, diese Kraft auf
86 na Distanz mit Seil zu übertragen, I. U, Aebi, Maschinen-
fabrik Burgdorf.

Auf Frage 932 156 Sekundenliter mit 236 ova Gefäll geben
3>/z Pferdekrast, Die Fortleitung kann auf einfache Art erstellt
werden, indem man die Turbine horizontal laufen läßt und den

stehenden Wellbaum so verlängert, daß man oben die treibende
Seilscheibe daran befestigen kann, L,

Auf Frage 932. Ob es rentiert, die Kraft auf 86 in zu
übertragen, können nur die nähern Verhältnisse entscheiden, Sie
werden 3—3>/z Pferdestärken erhalten, I. I. Aeppli in Rapperswyl.

Auf Frage 933 Wassermesfer bester Konstruktion liefern
Wanner u. Co,, Horgen.

Auf Frage 938. Unterzeichneter besitzt schon eine amerikanische
Schnellschreibmaschine, genannt „Crandall", seit sechs und eine zweite
solche Maschine seit 4 Jahren. Dieses System hat an der Welt-
ausstellung in Chicago den höchsten Preis, eine goldene Medaille,
erhalten, und verdient es auch, denn meine zwei Maschinen be-

währten sich seit diesen vielen Jahren ausgezeichnet, hatte niemals
Reparaturen. Eine solche kostet bloß Fr. 325, — netto comptant.
Wenden Sie sich an die Generalvertreter Hamberger u Lips, Im-
portgeschäit, Bern, welche Ihnen mit Schriftproben, Attesten und
allem sonst Wissenswerten an die Hand gehen werden. Die Crandall
Schreibmaschine ist jedenfalls die preiswürdigste amerikanische «chnell-
schreibmaschine, Sie ichreibt große uvd kleine Buchstaben und ver-
schiedene Schriften, K, Hamberger, pyrotechnische Fabrik, Oberried
b, Jnterlaken,

Auf Frage 939. Beziehen Sie die von der Firma Bauhoier
u. Cie. in Baden fabrizierten RauaWge. Dieselben bezwecken, so-
wohl Rauch als Hitze direkt und deshalb in vollkommenster Weise
in das Kamin abzuleiten, Sie sind in Gußeisen zum Anhängen
oder Zuklappen konstruiert und bestehen aus einer in das Kamin
einzumauernden Rahme, auf der ein beweglicher Fangschirm an-
gebracht ist, Derselbe wird in einer Höhe von 46—56 ova über
dem Feuer montien und hat eine ebenso g:oße Ausladung. Für
außergewöhnliche Arbeiten, die des Fangschirms wegen nicht in,das
Feuer gebracht werden könnten, werden dieselben abgehängt, oder,
wie Sie auf der Abbildung in unserem Katalog sehen können, zu-
geklappt. Die Wirkung der Rauchzüge ist eine überraschende und
sollten deshalb in jeder Schmiede, die an Rauch oder an Hitze zu
leiden hat, angebracht werden. Verlangen Sie gefl. den Preis-
courant über Schmiede-Einrichtungen :c.

Auf Frage 939. Abhülfe kann am besten durch Ventilatoren
geschaffen werden. Wenden Sie sich zu diesem Behufe an die Firma
Kündig, Wunderli u, Cie., Spezialsabrik für Ventilatoren in Wer,
unter Angabe, ob Riemenbetrieb oder Wasserdruck von mindestens
3 Atmosphären zur Verfügung steht.

Auf Frage 939. Dieser Frage fehlen nähere Angaben über
die Ausstellung der 7 Schmiede-Essen, die Anzahl, Höhe und lichte
Weite der Kamine, die Rauchzuleitung von den Essen zu den Ka-

minen. Wir wollen annehmen, daß alle Kamine über die Dachfirst
hinaufreichen und mit einer sog. Pfeife, d, h, mit einer allseitig
zusammengezogenen Mündung auslausen, auf welche bekanntlich
kein Wind Einfluß hat. Am leichtesten kann man dem sog. kalten
Rauche Abzug machen, wenn man in der Nähe der Hauptesse von
der Decke der Schmiede aus einen dünnwandigen Schlot von min-
destens 66x 66 ova über Dach erstellt und mit dem Kamin der
Hauptesse durch ein weites Gasrohr in Verbindung bringt, zum
Erwärmen der Schlotluft. Man kann auch ca. 46 ova senkrecht
über jedem Essefeuer eine Muffenröhre von 12—15 ova Kaliber,
Muffe unten, aushängen und die obere Mündung durch Blechrohre
1 va hoch ins nächste Kamin hinaufführen. Die heiße Luft dieser
Rohre wird im Kamin wie ein Exhaustor wirken und den Rauch
kräftig nachsaugen,

Auf Frage 949. Sie erhalten eine Pferdekraft ohne großen
Verlust in der Leitung und zwar per Tag nur ca, 25 Minuten
laug bei 9 Liter Zufluß pro Minute, I, U.Äebi, Maschinenfabrik
Burgdorf,

SNhMZWVNsâNzeèWT.
Straßenbante Dübendorf. Bau der Straße 1. Klasse von

der Glaltvrücke bei der llntermühle bis zur Station Dübendorf
(Länge 266 Meter, Voranschlag 2466 Fr.) Pläne, Vorausmaß
und Bauvorschristen liegen auf dem Bureau des Kreisingenieurs
in Unterwetzikon zur Einsicht auf, Uebernahmsofferten sind bis
24, Januar 1898 verschlossen und mit der Aufschrift „Stations-
straße Dübendvrs" der Direktion der öffentlichen Arbeiten in Zürich
einzureichen.

Die Schreiner, Schlosser- und Parkettarbeiten für das
Schulhaus von kath, Thal <St, Gallen) Pläne und Bedingungen
sind bei Herrn Sckuiral Müggler in Thal und Architekt Lutz in
Wil einzusehen. Mit der Aufschrist „Schulhaus kath Thal" ver-
sehene Offerten sind bis und mit Donnerstag den 26, Januar dem
Präsidenten des Schulrates, Herrn Pfarrer Müller, einzusenden.

Zur Erlangung von Plänen für den Neubau einer
zweiten reformierten Kirche in Neumünster-Zürich wird unter
schweizerischen und in der Schweiz niedergelassenen Architekten
Konkurrenz eröffnet. Das Programm ist von Kantonsbuumeister
Fietz in Zürich zu beziehen.

Die Lieferung der schmiedeissrnen Träger. Ständer
und der Gußplatt«« für das Gebäude des mechanisch-
technischen Laboratoriums der eidgen. Schnlanstalten in
Zürich. Zeichnungen, Bedingungen und Angebotformulare sind
lin Bureau der Bauleitung, Polytechnikum. Zimmer Nr, 18 b, zur
Einsicht aufgelegt. Ilebernahmsofferten sind der Direktion der eidg.
Bauten in Bern verschlossen unter der Ausschrift: „Angebot für
mechanisch-technisches Laboratorium Zürich" bis 29, Januar franko
einzureichen.

Die Lieferung und Montierung der Eisenkonstruktio«
für eine Straßenbrücke von 16 Meter lichte Spannweite über
die Caroggia bei Castasegna. Die nähern Bedingungen und
Vorfchristen sind auf dem Bureau des Obermgenieurs des Kantons
Graubünden zur Einsicht aufgelegt, Offerten werden bis zum 26, ds,
vom Baudepartement: Th. Marugg in Chur, entgegen genommen.

Lieferung der Steinhauerarbeitcn für die oberen Stock-
werke des Pofigebäudes in Freiburg, Zeichnungen, Bedingungen
und Angebotsormulare find bei der Direktion der eidg. Bauten
in Bern, Bundeshaus Westbau, Zimmer Nr. 127, zur Einsicht auf-
gelegt, Offerten sind der Direktion der eidg. Bauten verschlossen
und unter der Ausschrift „Offerte für Hausteinlieferung Postgebäude
Freiburg" bis und mit oem 26. Januar nächsthin franko einzu-
reichen.

Die Maurer, Cement, Zimmermanns-, Dachdecker-,
Schreiner, Glaser Hafner- und Erdarbeiten, sowie die
Lieferung von cirka 2t56 Kilogramm lEifen, 22,666 Stück 8zöllige
und 16,666 «tück lOzöllige Ziegelsteine für ein neu zu erstellendes
Wohnhaus mit Scheune und Stallung. Plan und Baubeschrieb
liegen bei Jakob Keller in Niederweil (Thurgaü) zur Einsicht bereit
und werden Offerten bis zum 26. ds. entgegengenommen.

Die Straßenbahn Frauenfeld-Wyl eröffnet für den Bau
eines Stations- und Verwaltungsgebäudes im Bahnhof Frauen-
feld-Stadt Konkurrenz über nachstehende Arbeiten: Erd-, Maurer-,
Steinmetz-, Zimmer-, Dachdecker-, Spengler-, Glaser- und Schlosser-
arbeit. Das Nähere ist einzusehen bei Herrn Architekt Otto Meyer
in Frauenfeld, Eingaben sind bis zum 17, Januar verschlossen
unter Aufschrift „Bau-Eingabe" an die Direktion: A. Koch, zu
richten.

Die Lieferung von cirka 3999 Marchsteinen, 289
Hektometersteineu, 32 Kilometersteine» für die Burgdorf-Thun-
Bahn. Zeichnungen und Vorschriften können bezogen werden beim
Baubureau in Burgdorf. Offerten sind einzureichen bis 1, Febr.
an die Direktion der Burgdorf-Thun-Bahn in Burgdorf.

Für den Neubau eines Baukgebäudes der bernische«
Kantonalbank in Biel werden zur öffentlichen Konkurrenz aus-
geschrieben die Gipser- und Malerarbeiten. Preislisten können
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